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Freitag, S. Auguſt 1902. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Hr. 1 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Zur Faiſer- Zuſammenkunft

bei Reval.
Mittwoch Abend 8 Uhr fand, wie telegraphiſch ſchon kurz

gemeldet, an Bord der Yacht „Hohenzollern“ ein Prunk-
mahl ſtatt, an welchem außer den beiden Monarchen Groß-
fürſt Alexis, Prinz Friedrich Heinrich und die beiderſeitigen
Gefolge theilnahmen. Kaiſer Wilhelm begrüßte Kaiſer
Nikolaus in der Uniform ſeines ruſſiſchen NarwaDragoner-
Regiments am Fallreep; Kaiſer Nikolaus hatte
deutſche Marineuniform angelegt. Bei dem Mahle ſaß
Kaiſer Wilhelm links vom Kaiſer Nikolaus; nach
rechts folgten Reichskanzler Graf von Bülow,
Marineminiſter Tyrtow, der Chef des Marinekabinets Vize
admiral Frhr. v. Senden-Bibran, Hofmarſchall Graf Benken
dorff, Kontreadmiral Graf Baudiſſin, Admiral Roideſtwenski;
nach links folgten Großfürſt Alexis, Prinz Friedrich Heinrich,
Admiral Krämer, General v. Scholl Admiral Makarow und
General Moſſoloff; den Majeſtäten gegenüber ſaß der Ober-hofmarſchall Graf zu Eulenburg oſſhen dem Hoft miniſter
Baron Fredericks, General Adjutanten v. Pleſſen, General-
Adjutanten Heſſe und dem Geſandten v. Tſchirſchky und Bögen-
dorff links und dem Miniſter Grafen Lamsdorff, Staats
miniſter Vizeadmiral von Tirpitz, Admiral Lomen und General

re Grafen r rechts. An der Tafelnahmen ferner die in Reval anweſenden höheren Marineoffiziere
der Kommandeur des Wyborger JnfanterieRegiments, deſſen
Chef der deutſche Kaiſer iſt, und der deutſche Konſul von
Reval, Koch, theil.

Letzterer hatte ſich vor dem Diner bei dem deutſchen
Kaiſer gemeldet und r ein von der deutſchen
Kolonie gewidmetes Album mit Anſichten von
Reval überreicht. Der Einband des Albums iſt aus braunem
Leder mit reicher mattſilberner Verzierung und einem Mono-
gramm des Kaiſers Wilhelm. Begleitet war das Album von
einer Adreſſe, welche von dem Präſidenten des Vereins
Dr. Balg unterzeichnet war. hen Wilhelm intereſſirte ſich
lebhaft für die einzelnen Albumblätter, bat den i Koch,der Kolonie den kaiſerlichen Dank auszuſprechen und überreichte

dem Konſul eigenhändig den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe.
Während des Prunkmahles ſpielte die Kapelle der r

llern“. Bei der Flaggenparade am Abend ſpielte die Kapelle
en holländiſchen Ehrenmarſch, die preußiſche und die ruſſiſche

Nationalhymne. Nach Beendigung des Mahles hielten beide
Majeſtäten auf dem Deck Cercle ab. Jm ſpäteren Verlaufe
ſtanden beide Kaiſer lange Zeit hindurch im regen Geſpräch
auf dem Achterdeck, während ſich in einiger Enifernuug andere
Gruppen gebildet hatten. So ſah man den Großfürſten Alexis
mit Prinz Friedrich Heinrich, den Reichskanzler Graf Bülow
mit Graf Lamsdorff und dem Geſandten v. Tſchirſchky und
Bögendorff in angeregter Unterhaltung. Gegen 10 Uhr
Abends erſtrahlten wie auf Kommando alle Schiffe
beider Flotten in elektriſcher Beleuchtung.
Die Konturen der hell erleuchteten Schiffe hoben
ſich, hier mit dem Namenszug beider Kaiſer, dort
mit Kronen, dort mit mächtigen Sternen geſchmückt, in der
dunklen Nacht auf der weiten Meeresfläche wirkungsvoll ab
und boten ein in Reval noch nie geſehenes, herrliches Bild dar.
Bald nach 10 Uhr begaben ſich beide Majeſtäten mit allen
r des Gefolges an Bord des „Standart“, von wo ſie den

ach tſchießübungen aus 37- und 44 Millimeter-Geſchützen
und aus h gegen feſte Scheiben unter Benutzung
von Scheinwerfern beiwohnten. Gegen 11* Uhr kehrte Kaiſer
Wilhelm an Bord der „Hohenzollern“ zurück, von wo man
Reval im Lichterglanze am Horizont erblicken konnte. Die
Rhede bot bei der ihr z nordiſchen Beleuchtung ein
impoſantes Bild. Jn den Straßen herrſchte bis tief in die
Nacht reges Leben. Erſt nach Mitternacht kehrten die zahl
reichen Vergnügungsdampfer in den Hafen zurück.

Donnerstag gegen 9 Uhr Vormittags begaben ſich die
Majeſtäten mit Gefolge von ihren Yachten nach dem ruſſiſchen
Flaggſchiff „Minin“, worauf das Artilleriegeſchwader die
Anker lichtete und auf hohe See dampfte. Das Geſchwader
nahm auf der Fahrt verſchiedene Manöver vor, wobei aus
allen Geſchützen gegen ſchwimmende Scheiben, gegen feſte
Scheiben an Land und gegen an Land errichtete Erdwälle, die
Küſtenbatterien darſtellten, Schießübungen abgehalten wurden.
Um 1 Uhr findet an Bord des „Standart“ Frühſtück ſtatt, zu
dem die geſammte Umgebung der beiden Majeſtäten geladen
iſt. Das Wetter iſt prachtvoll.

Gegen 3 Uhr Nachmittags wohnten die Monarchen in Be
gleitung des Großfürſten Alexis und des Prinzen Friedrich
Heinrich von Preußen ſowie der Gefolge einem Landungs-
manöver bei, welches das Lehrgeſchwader gegen die Jnſel Carlö
richtete. Mannſchaften in der Stärke von etwa 2 Bataillonen
griffen die Jnſel in Barkaſſen und Ruderbooten an, während
ie ein lebhaftes Feuer aus Bootskanonen und MaſchinenGe-
wehren gegen die Erdwälle eröffneten. Sanitätsboote folgten.
Nach der Landung ſchwärmten die Mannſchaften in Schützen
Unien aus und richteten ihren Angriff unter Vorgehen und
ſarkem Gewehrfeuer gegen Jnfanterieſcheiben. Den Schluß
der Uebung bildete ein Parademarſch des geſammten Landungs
ps. vor den Majeſtäten, die erſt im Boot, dann zu Fuß in
ebhafter Unterhaltung miteinander und mit den anweſenden
Fürſtlichkeiten und Würdenträgern dem Manöver cwaren. Beim Verlaſſen der Inſel in der Pinaſſe des 46 ſers

Nikolaus hallten den Majeſtäten nicht enden wollende Hurrah-
rufe der am Ufer aufgeſtellten Mannſchaften nach.

Der Kaiſer und der Zar haben während der Entrevue als
ein Zeichen ihrer perſönlichen Freundſchaft ihre Equiletten
ausgetauſcht.

Kaiſer Wilhelm hat dem Grafen Lamsdorff und dem
Baron Frederick den hohen Orden vom Schwarzen Abler
verliehen und ihnen die Jnſignien perſönlich überreicht.

Donnerstag Abend hatten ſich im Revaler Klub die
deutſchen Reichsangehörigen und zahlreiche andere Einwohner
Revals verſammelt, um die Anweſenheit des ruſſiſchen und des
deutſchen Kaiſers zu feiern. Es wurde beſchloſſen, folgende
Huldigungstelegramme zu ſenden

An Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm. Jn tiefſter Ehrfurcht
begrüßt freudbewegten Herzens die reichsdeutſche Kolonie Eure
Majeſtät als Freund und Gaſt ihres erhabenen Schutzherrn,
Seiner Majeſtät des Kaiſers Nikolaus, vor Reval. Ruhe Gottes
reichſter Segen auf dieſen Tagen zum Glück und Heil beider
Völker. Gott ſchütze und behüte Euere Majeſtät, unſeres
deutſchen Volkes feſten Schirm und Hort. Die Hand des Aller-
höchſten, die Eure Majeſtät ſicher über die Meereswogen in dieſes
Land geführt, geleite auch Euere Majeſtät glücklich heim in unſer
heißgeliebtes deutſches Vaterland.

An Seine Majeſtät den Kaiſer Nikolaus. Jn dieſen denk
würdigen Tagen, an denen die Stadt Reval und mit ihr ganz
Eſthland durch den Beſuch Euerer Majeſtät ſo hoch geehrt und
beglückt worden ſind, ſendet vereint mit den Bewohnern dieſer
Stadt und dieſes Landes auch die deutſche Kolonie, getrieben
von dem tiefempfundenen Gefühl unauslöſchlicher Dankbarkeit
gegen den erhabenen Friedensfürſten, unter deſſen Szepter die
deutſche Kolonie glücklich eine zweite Heimath gefunden hat, ihre
heißen Gebete zu Gott empor. Er wolle Euere Majeſtät ſegnen
und behüten; er ſchütze und bewahre Jhre Majeſtäten die
Kaiſerinnen Maria Feodorowna und Alexandra Feodorowna,
Seine Kaiſerliche Hoheit den GroßfürſtenThronfolger Michael
Alexandrowitſch und das geſammte Kaiſerliche Haus.

Beide Telegramme waren von Dr. Belg, dem Vorſitzenden
der Deutſchen Wohlthätigkeitsvereine in Reval, unterzeichnet.

Der Pariſer „Figaro“ ſtellt in Bezug auf die Revaler Kaiſer
zuſammenkunft feſt, daß Rußland und Deutſchland einig ſind,
das europäiſche Gleichgewicht zu erhalten. Aber es beſtänden zahlreiche
Fragen, die ſie trennten, namentlich die Handelsvertragsfrage, die nicht
in Angriff genommen werden könne, ſo lange der Zolltarifentwurf
nicht erledigt ſei. „Röpublique“ glaubt, daß die Revaler
Zuſammenkunft für die allgemeine Politik ohne Wichtigkeit ſei, aber
Gelegenheit zu Beſprechungen über die Handelsverträge und die Polen
frage geben werde. Das „Journal“ meint im Gegenſatz dazu,
daß Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Nikolaus Zeit finden werden, nun
ihre Anſichten über die internationale Politik auszutauſchen und
daß der Beſuch nicht eine einfach durch die Etiquette gebotene Zuſam
menkunft iſt. „Petit Pariſien“ ſagt: Es würde Frankreich
ſchlecht anſtehen, eine Zuſammenkunft zu kritiſiren, die den europäiſchen
Frieden feſtigt und daher ſeinen eigenen Abſichten dient. Die An
näherung Rußlands und Deutſchlands fällt zuſammen mit der Wieder
ausſöhnung Frankreichs und Jtaliens. Dieſe Thatſachen beweiſen den
innigen Wunſch nach Frieden, der die Nationen bewegt. Wenn es
auch kindlich wäre zu glauben, daß jeder Konflikt unmöglich geworden
iſt, ſo iſt es unleugbar, daß die Ausſichten für einen Krieg ſehr ver
mindert erſcheinen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 8. Auguſt.

Jn der deutſchen Jntereſſenſphäre am Schari und
Logone, unweit vom Tſ chadſee, ſcheint doch nicht Alles ſo
glatt verlaufen zu ſein, wie es nach den erſten Berichten über
das Vorrücken der Schutztruppe vom Benus aus nordwärts
anzunehmen war. Der Kommandeur der Schutztruppe Oberſt-
leutnant Pavel iſt mit ſeiner Abtheilung Ende März
von Garua nach Dikoa abgerückt. Damals berechnete er,
daß der ganze Zug nach Norden und der Rückmarſch
bis Garua zwei Monate dauern werde danach hätteer Ende Mai wieder am Benus eintreffen müſſen. Das iſt aber
nicht geſchehen und von ihm hat nichts wieder verlautet. Nachrichten
von dort hätten um ſo eher hierher gelangen können, als dieſelben
nicht auf dem ſchwierigen und langſamen Landwege nach
Buna oder Duala zu verſchicken wären, ſondern den Waſſer
weg über den Benus und Niger einſchlagen würden, wo die
Engländer ſchon lange einen raſchen Nachrichtendienſt einge
richtet haben. Schon 1 als zwei Monate ſind über die
Anfangs feſtgeſetzte Friſt verſtrichen. Dort müſſen alſo
beſondere Umſtände eingetreten ſein, welche den Kommandeur
Pavel feſthalten. Darüber laſſen ſich nur Vermuthungen
anſtellen. Vielleicht hat das Vorrücken einer ch Truppe
bis nach Kuka am Tſchadſee darauf eingewirkt. Aus den
britiſchen Berichten ging hervor, daß die Engländer
in den S aPoalen bei ihrem Vormarſche ver-
ſchiedene ämpfe zu beſtehen hatten und gegen
widerhaarige Häuptlinge einſchreiten mußten. Möglicher
weiſe P dieſe Bewegung ihre Wellen bis in unſer Gebiet
hinein fortgeſetzt. Dann aber wurde in engliſchen Zeitungen
angegeben, man wollte das zerſtörte Kuka, welches übrigens
im Lande ſelbſt nur Kikua oder Kikaua genannt wird wieder
aufbauen und den Emir von Bornu wieder dort einſetzen,
während er ſich nach dem Tode Rabehs in Dikoa auf deutſchem
Gebiete niedergelaſſen hat. Es könnte alſo wohl eine gewiſſe
Unruhe und bhyber in die Verhältniſſe gekommen ſein,
die den Kommandeur nöthigen dort mit einer größeren
Truppenmacht längere Zeit zu verweilen. Von beſonderem
Einfluſſe wird es überhaupt ſein, wenn wir uns den Völkern
am Tſchadſee mit einer achtunggebietenden Macht zeigen, nach

dem die W dort mit einer ſtarken Truppe auftraten
und ſtifteten, und nachdem die Engländer mit mehreren
Bataillonen am Tſchadſee erſchienen ſind.

Engliſche Enten. Der Berliner Berichterſtatter des
„Daily Telegr.“ iſt jetzt „in die Lage verſetzt worden“, die
fingſt aus London verbreitete Meldung, daß Kaiſer Wil-
helm Lord Kitchener in einem eigenhändigen Schreiben
eingeladen habe, nach Deutſchland zu kommen, als völlig un
begründet zu bezeichnen. Lord Kitchener ſei einer jener
Engländer von Auszeichnung, dem der r niemals begegnet
iſt, und mit dem er daher niemals irgend welche perſönlichen
Beziehungen gehabt habe. Der „Daily Telegr.“ braucht ſich
mit „Berichtigungen“ nicht anzuſtrengen. Jn Deutſchland hatte
Niemand die engliſche Ente für Wahrheit genommen

Polniſche Sozialdemokraten. Es iſt bereits gelegentlich
auf die Streitigkeiten hingewieſen worden die zwiſchen derſozialdemokratiſchen Parteileitung und den polniſchen Sozial

demokraten in Oberſchleſien ausgebrochen ſind. Die polniſchen
Genoſſen hatten mit Umgehung der deutſchen Sozialdemokraten
und der Parteileitung Kandidaten für die Reichstagswahl auf
gntt worauf ihnen der „Vorwärts“ bedeutete, daß ſolche

7 ohne Zuſtimmung der Parteileitung und der
deutſchen Genoſſen jeder Giltigkeit entbehren. ieſem Be
ſcheide fügen die ſozialdemokratiſchen Polen ſich werwie die klerikalen i den Weiſungen des Centrums. D
CentralAgitationskommiſſion in Oberſchleſien veröffentlicht
vielmear eine Erklärung, in der es heißt

„Wir erklären, daß die polniſchen Theile des preußiſchen Ge
biets das Arbeitsgebiet der polniſch- ſozialiſtiſchen Partei ſind, daß in
Kreiſen, in denen die polniſche Bevölkerung überwiegt, nur die polniſch
ſozialiſtiſche Partei das Recht hat, Kandidaten aufzuſtellen. Die Pflicht
der deutſchen Genoſſen, als der Minderheit in den obigen Kreiſen, iſt
es, bei der praktiſchen Arbeit vor der Wahl die Kandidaturen der Polen
zu unterſtützen und nicht Gegenkandidaten aufzuſtellen.“

Die dortigen Genoſſen ſind eben mehr Polen als Sozial
demokraten, gerade ſo wie die polniſchen Katholiken mehn
Polen als Katholiken ſind.

Der Kaiſer wiro am 12. d. M., von Stettin kommend,
auf dem Truppen Uebungsplatz bei Alten-Grabow ein-
treffen, um dort dem erzieren beizuwohnen.
Wie beſtimmt verlautet, wird auch der Graf von Turin
als Gaſt des Kaiſers jenen Kavallerie Uebungen beiwohnen.
Der Monarch wird eine Nacht in dem Barackenlager ver
bringen und alsdann die Weiterreiſe nach Homburg vor der
Höhe und nach Mainz antreten.

Der Kronprinz, welcher ſich zur Zeit in Begleitung des
Oberſten v. Pritzelwitz und des Oberleutnants v. Stülpnagel
auf einer Ferienreiſe in der Eifel befindet, begab ſich zunächſt
von Bonn aus zu Pferde nach der Burg Satzfey, um dort als
Jagdgaſt des Grafen Metternich einige Zeit zu verweilen.
Von Satzfey reiſte der Kronprinz mit ſeiner Begleitung
in das romantiſche Feythal im Kreiſe Schleiden weiter.
Nachdem der Kronprinz in Eiſerfey die berühmte Kakus-
höhle beſichtigt hatte, ging die Fahrt nach Weyer, wo der
Ortsſchule ein Beſuch abgeſtattet wurde. Der Kronprinz hörtehier mit regem Jntereſſe dem Unterrichte zu und ſtellte elb

einige Fragen an die Schüler. Die fleißigſten Kinder ließ ſi
der Kronprinz durch den Lehrer vorſtellen, erkundigte ſich na
ihren häuslichen Verhältniſſen und erfreute ſchließlich jedes
einzelne derſelben durch ein ſinniges Geſchenk. Nach herzlicher
Verabſchiedung von Lehrer und Schülern trat der Kronprinz
mit ſeinen Begleitern die Weiterreiſe nach Schmidtheim an.

König Georg von Sachſen begeht am heutigen 8. Auguſt
ſeinen 70. Geburtstag. Wenige Wochen erſt ſind ver
ſtrichen, ſeit das ſchmerzliche Ereigniß des Todes des u
lichen Königs den erlauchten Bruder des Verblichenen auf den
Thron der Wettiner rief. Mit einer Kundgebung von
winnender Schlichtheit e König Georg die Zügel der Re
gierung. Und wenn der Monarch hierin der Zuverſicht Ausdruck

ab, daß das ſächſiſche Volk die Liebe, die es dem theuren Entolaſenen ewidmet a auch auf ihn, den König Georg über-

tragen werde, ſo wird der bedeutſame Tag ſeines 70. Geburts
tags dem Könige reiche Beweiſe der Verehrung und Liebe aus
dem ganzen Sachſenland bringen und der greiſe Monarch er
kennen, daß ihn ſeine t nicht getäuſcht hat.

Auch im übrigen Deutſchen Reiche wird König Georg als
einer der Helden verehrt, deren Thaten auf den Schlachtfeldern
des Krieges von 1870/71 in ren Andenken fortleben.
Er half wie ſein königlicher Bruder mit an dem großen Werke
der Einigung unſeres deutſchen Vaterlandes, und er blieb
ſeitdem ein eifriger Soldat und ein reger Förderer der
Intereſſen des deutſchen Heeres. Jm Jahre 1887 erfolgte die
Ernennung des damaligen Prinzen Georg von Sachſen
zum Generalinſpekteur der zweiten ArmeeJnſpektion und
1888 zum Generalfeldmarſchall. Die preußiſchſächſiſchen

des Jahres 1896 gaben dem Könige beſondere
elegenheit zur Entfaltung ſeiner ausgezeichneten militäriſchen

Eigenſchaften und als in demſelben Jahre das Jubiläum
e 50jährigen Zugehörigkeit zur Armee gefeiert wurde,
tanden in erſter Reihe der den König Georg Beglück
wünſchenden der deutſche Kaiſer und der Kaiſer und König
von Oeſterreich-Ungarn. Jn allen deutſchen Landen wird mar
des 70. Geburtstages des Königs von Sachſen gedenken.
Mögen dem Monarchen inmitten So treuen Unterthanen
und der blühenden Familie ſeines Sohnes, des Kronprinzen,
noch viele Jahre einer geſegneten Regierung beſchieden ſein!



Jn Kiel hat, wie ſchon kurz gemeldet, am Mittwoch der
18. deutſche land wirthſchaftliche Genoſſenſchaftstag begonnen
unter Leitung des Anwalts Geh. Regierungsraths Haas
(Darmſtadt). Vormittags wurde die 5. ordentliche General
verſammlung der BeamtenWohlfahrtskaſſe der deutſchen land
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften und die 5. ordentliche General
verſammlung der Verſicherungskaſſe der deutſchen landwirth
ſchaftlichen Genoſſenſchaftsbeamten abgehalten. Außerdem
fanden im Laufe des Tages eine ReviſorenVerſamm
lung und eine Sitzung des Geſammtvorſtandes ſtatt,
in der der vom Anwalt dem Genoſſenſchaftstage vor
zulegende Geſchäftsbericht genehmigt und über die dem
Genoſſenſchaftstage zu den einzelnen Punkten der ſehr reich
haltigen Tagesordnung vorzulegenden Anträge und ReſolutionenBeſchluß gefaßt wurde. Die Betheiligung iſt in dieſem Jahre

außergewöhnlich ſtark. Der eigentliche Genoſſenſchaftstag wurde,
wie aus Kiel telegraphirt wird, Donnerstag früh in der Aula
der. Marine Akademie durch Geh. Rath Haas net Als
Vertreter des preußiſchen Miniſteriums für Landwirthſchaft war
der Geh. Reg.-Rath Hoffmann anweſend. Als nächſter Ver
ſammlungsort wurde Bonn gewählt.

Keine Abrüſtung. Die amtlichen italieniſchen Blätter
treten jetzt dem Gerüchte entgegen, König Viktor Emanuel habe
infolge ſeiner Unterredung mit dem Zaren Schritte bezüglich
einer allgemeinen Abrüſtung unternommen. Wir haben die
bezügliche Meldung, die natürlich von England ausging,
von vornherein als ein albernes Märchen charakteriſirt.
h Keine Ablehnung Gegenüber der von uns wieder
gegebenen Meldung der „Germ.“, der Kaiſer habe dem an

gerichteten Geſuch der Univerſität Münſter ſeinen
Namen beizulegen, nicht entſprochen, kann der „Weſtfäliſche
Merkur“ mittheilen, daß an den maßgebenden Stellen in
r einer Ablehnung des Geſuchs nichts be-

annt iſt.
Die Zolltarif- Kommiſſion genehmigte am geſtrigen

Donnerstag die Poſitionen Blech, aaren, Schmuck und
Draht aus verſilberten unedlen Metallen, Läutewerke,
Telegraphenwerke, elektriſche Vorrichtungen zumeiſt nach der Re

gierungsVorlage, mit einzelnen von freiſinniger Seite be
antragten Vereinfachungen und Herabſetzungen.

Der jüngſte ſozialdemokratiſche „Witz“. Zur Er
rn der Thatſache, daß die Sozialdemokraten
ihren Antrag, ausländiſche Orden mit einem hohen Zoll zu
belegen, zu der letzten Poſition des Tarifs Nr. 946 Kinder
ſpielzeug“ eingebracht haben, ſchreibt der „Vorwärts“:

Die Herren Paaſche, Arendt, Hahn hatten nicht die geringſteſachliche Berechtigung zu ihrer zur Schau getragenen Ent

rüſtung. Der beſtehende, geltende Tarif und das
amtliche a e Ware ühren unter derUeberſchrift: „Nr. 20. Kurze Waaren, Quincaillerien und
ſo weiter“ friedlich hintereinander Ordensdeko-
rationen, Platinablech, Platten, Roſenkränze, Schmelz

Schreibfedern, Silber, Spielzeug.“ Das benimmt
nicht, daß die „Genoſſen“ mit der Einbringung ihres heimlich,ohne die erforderliche Kenntniß und Anweiſung des Kommiſſions-

präſidenten gedruckten Antrags gerade bei der Poſition
„Kinderſpielzeug“ eine kindiſche Demonſtration beabſichtigten.

Zur Straßburger Fakultätsfrage erhält die „Köln. Volksztg.“
von wohlunterrichteter Seite folgende Jnformation. Die Errichtung
der katholiſch-theologiſchen Fakultät an genannter Univerſität erſcheint
nach der gegenwärtigen Lage der Verhandlungen geſichert. Jn
den Grundlagen iſt eine vollſtändige Einigung zwiſchen Rom
und Berlin erzielt. Zu erledigen bleibt noch eine Nebenfrage, über
welche die Verhandlungen noch ſchweben.

Gegen den Paſtor Horſt in Mansbach (Heſſen-Kaſſel) iſt ein
Disziplinarverfahren wegen Geſundbetens im Gange, das jetzt von
dem preußiſchen Kultusminiſter Studt in letzter Jnſtanz zu erledigen
iſt. Er iſt in erſter Jnſtanz zur Strafverſetzung ſowie in alle Koſtenverurtheilt und, wenn er in der Art ſeiner Seelſor e fortfahre, mit

Amtsentſetzung bedroht worden. Jn dem Erkenntniß heißt es: „Es
ſei darauf hingewieſen, daß der Angeklagte bei einem Unglücks
fall, bei welchem ärztliche Hilfe nach menſchlicher Anſicht un
bedingt geboten war, erklären konnte, ein Arzt ſei nicht nöthig
geweſen: der Heiland heile heute noch Wunden aufs Gebet hin.“

China und Deutſchland. Der Berliner Korreſpondent des
„Standard“ telegraphirt dieſem Blatte unter dem 4. Auguſt: „Der
chineſiſche Geſchäftsträger pflog am Sonnabend eine mehr als ein-
ſtündige Unterredung mit einem der Hauptbeamten des Miniſteriums
des Auswärtigen. Die Frage eines Handelsvertrages und
die Räumung von Shanghai ſeitens der fremden Truppen
bildeten die Hauptgegenſtände der Beſprechung. Hinſichtlich der erſteren
empfing der chineſiſche Diplomat die Verſicherung, daß Deutſchland
ganz bereit ſei, einen neuen Handelsvertrag zu ſchließen aber
während die Unterredung nicht das Beſtehen von Differenzen im
Prinzip zu Tage brachte, hatte ſie auch keine Uebereinſtimmung der
Anſchauungen zur Folge. Was den 2. Punkt anbelangt, ſo erklärte
das Auswärtige Amt ſeine Bereitwilligkeit, die deutſchen Truppen
zurückzuziehen, ſobald China die ſtipulirten Verſicherungen bezüglich der
Sicherheit von Perſon und Eigenthum der fremdländiſchen Einwohner
ertheilt habe.“ Wir müſſen dem engliſchen Blatte bezw. ſeinem
Korreſpondenten die Verantwortung für dieſe Mittheilungen laſſen.

Ueber die deutſchen Kabellinien iſt eine Statiſtik veröffentlicht
worden, derzufolge Deutſchland jetzt 73 Linien von untermeeriſchen
Kabeln beſitzt, von denen 48 zur Verbindung des Mutterlandes mit
den deutſchen Kolonien, zehn Linien zum unmittelbaren Anſchluß
Deutſchlands an andere überſeeiſche Länder dienen. Die Geſammtlänge
der deutſchen Kabel beläuft ſich jetzt auf 16 344 kw, wovon jedoch nur
ein Drittel dem Staat gehört, während über 10 000 km im Beſitz von
Privatgeſellſchaften ſich befinden.

Ohm Krüger beim Präſidenten Steijn.
Ein trauriges Wiederſehen war es, das die beiden ehe

maligen Leiter der Buren-Republiken am Mittwoch in
Scheveningen hatten. Beide ihrer einſtigen Machtfülle ent
kleidet, und Steijn, der bis zuletzt im Felde und im Rath ſeiner
Volksgenoſſen ausgehalten hatte, von ſchwerer Krankheit be-
fallen. Sein ſchonungsbedürftiger Zuſtand verhinderte zunächſt
ede Ausſprache über die Zukunft des niederſächſiſchen VolksPönmes in Südafrika, aber ſo weit man die beiden Männer

kennt, werden ſie die Hoffnung auf beſſere Zeiten als die
gegenwärtigen niemals aufgeben. Aus dem Haag war eine
große Anzahl Burenfreunde Nachmittags nach Scheveningen
geſtrömt, um Krüger und Steijn eine Sympathiekundgebungu bereiten. Als der Präſident, begleitet von dem belgiſchen

lrzte Heymans, dem er die Heilung ſeiner Augen verdankt,
bei der Wohnung Steijns Pprſrpe erſchollen Hochrufe auf die
Präſidenten Transvaals und des Freiſtaates. Die Badegäſte,
darunter auch Engländer, nahmen an der Demonſtration theil.

iſcher führte Krüger an das Krankenlager von Steijn. Jhre
etzte Begegung hatte im September in Nelſpruit ſtattgefunden
bei der Abreiſe Krügers nach Europa. Wegen des
Schwächezuſtandes des Patienten hatten die Aerzte die
Dauer des VBeſuches auf zwei Minuten feſtgeſetzt. Krüger trat
mit ausgeſtreckter Hand zum Lager ſeines treuen Verbündeten,

Steijn erhob ſich mühſam und legte ſeine zitternde Hand in
Krügers Rechte. Krüger ſpendete ihm unter Thränen Troſt-
worte und Ermuthigung. Steijns Aerzte riefen W Krüger
ab. Jn der Unterredung mit m Steijn v Krüger
ſeinen Arzt für Steijns Augenſchwäche. Bei der Abfahrt
Krügers nach dem Haag derte ſich die Kund-
gebung des Publikums. Er wird, bevor er nach Utrecht
zurückkehrt, einen zweiten Beſuch in Scheveningen
abſtatten. Aus Scteijns Umgebung verlautet
über den Beſuch Krügers in Villa Norma zu Ideen
noch Folgendes: Krüger kam um 4 Uhr bei Steijn an. An
der h des Gartens wurde Krüger begrüßt von
einem Bruder der Frau Steijn, der ihn mit Wolmarans bis
zur Thür führte. Krüger weilte nur wenige Minuten im
Schlafzimmer Steijns, weil die Aerzte dem Patienten abſolute
Ruhe vorſchrieben. Krüger äußerte den heißen Wunſch,
daß Gott Steijn die Geſundheit zurückgeben möchte.
Er blieb ſodann noch eine Viertelſtunde bei Frau Steijn. Der
„Nieuwe Rotterdamſche Courant“ erfährt aus beſter Quelle,
Profeſſor Winkler zweifle garnicht an einer
vollkommenen Wiederherſtellung Steijns.Der Präſident brauche nur Stille und Ruhe und werde darum
alsbald von Scheveningen nach einem ruhigeren Ort überſiedeln.Präſident Krüger ſah, wie in der Krankfurter Zeitung“

berichtet wird, wohl in ſich gekehrt, aber geſunder als früher
aus und er iſt auch etwas dicker geworden.

e Ausland.
Frankreich.

Eine neue Dreyfus-Affärein Sicht?
Wenn die unglückſelige „Affäre“ die man längſt eingeſargt

glaubte wieder von Neuem aufzuleben droht, ſo trägt kein
Anderer, als der ſchreibſelige General Gallifet daran die
Schuld, der den ehemaligen Kapitän eines landesverrätheriſchen
Verhältniſſes zu Rußland verdächtigte. Gegen eine derartige
Kränkung proteſtirt nunmehr Dreyfus in einem an Joſef Rance ge
richteten Briefe, der alſo lautet: „Da nunmehr alle Welt weiß, daß
ich nicht der Verfaſſer des Bordereaus bin, verbreiten gewiſſe Leute
das Gerücht, daß ich wohl niemals Verbindungen mit Deutſchland
gehabt, aber mit Rußland in Verbindung geſtanden
habe. Man druckt ſo etwas nicht, aber man läßt es verbreiten.
Nach den Einen hätte ich an Rußland Mittheilungen verkauft, welche
die Verhältniſſe unſerer Mobiliſirung betrafen und die Unrichtigkeit
der Angaben des Generals Boisdeffre bei Abſchluß der Allianz
zeigen ſollten. Nach den Anderen wäre ich vom General Boisdeffre
ſelbſt aufgefordert worden, an Rußland die Details über unſere
Mobiliſirung gelangen zu laſſen, welche der General ſelbſt mir ge-
liefert hätte, damit die offiziell angegebenen Ziffern auf dem Wege
der Spionage Beſtätigung finden ſollten. Sie zucken die Achſeln,
verehrter Herr und Freund, über derlei Dummheiten. Es ſind einige
Wochen her, daß General Gallifet zu unſerem Freunde
Joſef Reinach, welcher mich ermächtigte, davon Gebrauch zu machen,
geſagt hat: „Das Bordereau iſt von Eſterhazy, welcher zwei
Komplizen hatte. Was Drehfus betrifft, ſo hat er niemals Be
ziehungen zu Deutſchland gehabt. Aber Jemand, welchen ich nicht
nennen darf, ſagte mir in Marienbad, daß Dreyfus in Dienſten
Rußlands geſtanden.“ Reinach proteſtirte, ohne jedoch den GenfralGallifet in ſeiner Ueberzeugung erſchüttern zu können. Habe i es

nöthig, Jhnen zu ſagen, daß die ganze Geſchichte eine abſcheuliche
Lüge iſt, daß ich niemals mit Rußland in Verbindung geſtanden,
ebenſowenig wie mit Deutſchland? Sie werden mir einen
großen Dienſt leiſten, wenn Sie dieſen Brief veröffentlichen. Es
iſt das einzige Mittel, dieſe dumme und unerhörte Legende zu
tödten, indem man ſie dem Tageslicht ausſetzt. Auf dieſe Weiſe
wird ſie zerſtört werden. Man wird vielleicht der ruſſiſchen Re
gierung glauben, wenn ſie erklären wird, daß ſie niemals in Ver-
bindung zu mir geſtanden hat. Jch fordere den General Boisdeffre
hiermit auf, zu ſagen, ob ich jemals Beziehungen zu Rußland hatte.
Hugues le Roux erzählt, daß ihm Felix Faure geſagt habe: „Die
Reviſion des DreyfusProzeſſes iſt nothwendig, weil ſie geſetzmäßig
iſt.“ Felix Faure gilt dafür, daß er beſſer als irgend Jemand
alle Umſtände gekannt hat, die ſich auf die ruſſiſch- franzöſiſche
Allianz bezogen. Er wußte auch, daß ich vollſtändig unſchuldig
bin. Der Tag wird kommen, an welchem eine neue Thatſache ans
Licht dringt, die es mir ermöglichen wird, endlich die legale Reviſion
zu fordern, welche mir geſetzmäßig meine Ehre wiedergeben ſoll.

Der Kulturkampf.
Aus Paris, 7. Auguſt, liegen folgende Meldungen vor: Eine

Volksmenge von über 500 Perſonen drang geſtern in die
Schule von Clermarais ein. 23 Thüren wurden eingeſchlagen
und die Amtsſiegel entfernt. Die wachthabenden Gend armen
wurden überrumpelt und die Schweſtern nahmen wieder von den
Räumen Beſitz. Der Bürgermeiſter von Giro-
magnh, der dem Prieſter Petty erlaubt hatte, einen Vortrag
gegen die Regierung im großen Saale des Rathhauſes zu halten,
iſt vom Präfekten ſeines Amtes entſetzt worden.
Mehrere Zeitungen drucken ein von dem politiſchen Bureau des
Herzogs von Orléans verbreitetes Rund ſchreiben
ab, das die royaliſtiſchen Vereinsvorſtände auffordert, zu Gunſten
der Freiheit des Unterrichts und der Wiedereröffnung der ge-
ſchloſſenen Kongregationsſchulen thatkräftige Maßregeln
zu ergreifen. Das „Echo de Paris“ veröffentlicht einen Aufruf von
Jules Lemaitre, der die Mitglieder der Vaterlandsliga anſpornt,
zur Wiedereröffnung der Schulen eine Maſſen-Bittſchrift zu ver
anſtalten. Nach ſtatiſtiſcher Feſtſtellung ſind die Dekrete be
treffend die kongreganiſtiſchen Schulen jetzt in allen
Departements mit Ausnahme der Departements Cötes-du-Nord,
Morbihan und Finiſtèere durchgeführt worden. Der
Brüſſeler „Jndep. belge“ zufolge ſind nicht weniger als zwölf
Schlöſſer und ſonſtige große Beſitzungen in Belgien
von franzöſiſchen Ordensleuten erworben worden.
Die Letzteren gedenken ſich dauernd in Belgien niederzulaſſen. Der
liberale belgiſche Abgeordnete Janſon wird eine Jnter-
pellation über die Anſammlung der Kapitalien der Klöſter
und die Maſſeneinwandung fremder Ordensleute in Belgien bei
Wiederzuſammentritt der Kammer vertreten.

Serbien.

Vertagung der Skupſchtinag.
Der Senat und die Skupſchtina wurden bis zum 13. November

vertagt.

England.
Zur Krönungsfeier König Eduards.

Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen ſind
Donnerstag Vormittag gegen 11 Uhr von Kiel zu den
Krönungsfeierlichkeiten nach England abgereiſt. Ebenſo iſt
der Großherzog von Heſſen nach London abgereiſt. Am
geſtrigen Donnerstag wurde folgendes Bulletin im
Buckingham-Palaſt ausgegeben Der König hat die Reiſe nach
London ohne die geringſte Ermüdung ertragen. Er hatte eine
gute Nacht und iſt bei ausgezeichneter Geſundheit.
Die Wunde iſt ſo gut wie vernarbt. Das nächſte Bulletin
wird Sonntag ausgegeben. Der Kronprinz und die Kron-
prinzeſſin von Griechenland ſind Donnerstag Morgen in London
eingetroffen.

Die Schlußſitzung der engliſchen Kolonial
Konferen z

ſoll wahrſcheinlich am heutigen Freitag, am 8. d. M., abgehalten
werden. Ein poſitives Reſultat iſt, wie wiederholt betont, von dieſer
Konferenz nicht zu erwarten. Der Urheber des ganzen Planes,
Kolonialminiſter Chamberlain ſelbſt, hat ſich bei ver-

ſchiedenen Gelegenheiten in dem Sinne geäußert, daß die Kon
ferenzen erſt in der Zukunft Früchte tragen würden.

Nordamerika
Der kubaniſche Senat

genehmigte die Vorlage, wonach gewiſſe Gingangszölle von
25 bis 100 Proz. erhöht waren.

Südamerika

Kolumbien.
Ein Telegramm aus Panama beſagt, der Delegraphen-

inſpektor in San Caslos habe telegraphiſch die Nieder-
lage Herreras bei Aguadulce beſtätigt. Entkommene Gefangene hätten geſagt, die Aufſtändiſchen hätten
nur wenig Waffen und geringe Munition gehabt und hätten
nur eine Kanone verwenden können.

Afrika.

Von der Sambeſi- Expedition
wird aus Liſſabon gemeldet: Der Führer der Sambeſi Expedition
iſt mit einem Theil ſeiner Truppen am Kraal Mafundo angelangt,
Der Feind eröffnete ein lebhaftes Feuer, räumte aber dann den
Kraal. Die Truppen ſetzen ihren Marſch fort, um ſich Jnyacag-
fura s zu bemächtigen, wo ein Poſten errichtet werden ſoll.

v w.

Aus Nah und Fern.
Veuedig ſtürzt zuſammen. Am 6. Aug. herrſchte in Venedig

große Aufregung, als Morgens vom Glockenthurm der Kirche
San Stefano Steine herabfielen. Der Einſturz
dieſes Thurmes ſcheint unverweidli ch zu

ſein. Alle Bewohner der umliegenden Häuſer mußten die Wohnungen
verlaſſen. Umgehend ſoll, wie der „Voſſ. Ztg.“ berichtet wird, mit der
Abtragung des Thurmes begonnen werden, der einer der älteſter und
höchſten von Venedig iſt. Von anderer Seite wird berichtet Eine
neue Unterſuchung des Glockenthurmes von San Stefano ergab, daß
der Einſturz nicht unmittelbar bevorſteht, ſo daß die Niederreißung,
mit welcher ſofort begonnen wird, ohne Gefahr vorgenommen
werden kann.

Der geſtohlene Dampfer des Berliner Ruderklubs „Wicking“ iſt
wieder aufgefunden, und zwar unter Umſtänden, welche eine
ganz beſondere Thätigkeit unſerer Kriminalpolizei veranlaſſen dürften.
Auf dem Dampfer befand ſich ein ſehr werthvoller Handwerkskaſten ſo
wie eine friſche Kohlenladung. Wie wir vor einigen Tagen ſchon kurz
gemeldet, wurde der dem Ruderklub „Wicking“ gehörige Trainingdampfer
„Ary“, der am Sonntag Abends bei dem Klubhaus des Vereins bei
Nieder-Schöneweide angelegt hatte, in der Nacht zum Montag von dort
geſtohlen. Eine Anzahl Mitglieder des Klubs unternahm darauf-
hin eine Entdeckungsreiſe ſpreeanfwärts und abwärts, die
jedoch zunächſt erfolglos blieb. Als jedoch eins der Wincking-Brote
am Nachmittag in den Rummelsburger See einbog, ſahen die Jnſaſſen auf
der Rummelsburger Seite den „Ary“ am Ufer liegend. Als ſie auf den
Dampfer zuſteuerten, bemerkten ſie, wie zwei Männer ihn ſchleunigſt ver
ließen und nach der Ortſchaft Rummelsburg zu entliefen. Eine ſofort
vorgenommene Beſichtigung des Dampfers führte zu dem überraſchenden
Reſultat, daß ein großer Handwerkskaſten, der einen Werth von mindeſtens
600 Mark repräſentirt, vorgefunden wurde. Der Kaſten, welcher von
den Räubern zurückgelaſſen worden, und der zweifellos von
einem Diebſtahl herrühren dürfte, enthält alle für Dampfer-
ſchifffahrt nöthigen Werkzeuge, Schrauben ec., ſowie eine Anzahl Gegen
ſiände, die wahrſcheinlich als Einbrecherhandwerkszeuge benutzt werden
ſollten. Das Kohlenlager war erneuert, und der Dampfer friſch an
geheizt. Vermuthlich wollten die Diebe bei Ankunft der Räuber gerade
abfahren, um einen Raubzug nach Ortſchaften der Ober-ſpree zu unternehmen. die bisherigen Nachforſchungen nach den

beiden Burſchen, welche zweifellos Fachleute ſind, waren bisher erfolglos,
Ebenſo wenig konnte der Eigenthümer des Handwerkskaſtens ermittelt
noch feſtgeſtellt werden, wo die Erneuerung des Kohlenvorraths ſtatt
gefunden hat jedenfalls iſt auch dieſer geſtohlen worden.

Vom Blitz erſchlagen. Aus Paris wird gemeldet Jn Puy
wurden bei dem geſtrigen heftigen Unwetter 3 Perſonen vom
Bili erſchlagen, die ſich auf dem Felde befunden hatten.

intritt in den Weltpoſtverein. Am 1. Dezember wird Japan
in den Weltpoſtverein eintreten.

Radfahrer und Automobiliſt. Auf der Landſtraße von Tonlon
nach Muy wurde ein Radfahrer todt aufgefunden. Derſelbe war
von einem Automobil überfahren. Der Urheber des Unſalls
iſt unbekannt.

Die Elbſchifffahrtsgeſellſchaften haben, wie die „Hamb. Nachr.“
mittheilen, neue Befrachtungsbedingungen, die am
15. d. M. in Kraft treten ſollen, herausgegeben. Die Bedingungen vom
1. April 1900 treten am gleichen Tage außer Kraft.

Cholera. Aus Blagoweſchtſchensk, 7. Auguſt, wird ge
meldet Vom 22. Juli bis 3. Auguſt erkrankten an Cholera und
ſtarben 101 Perſonen. Es herrſcht Mangel an Aerzten
und Desinfektionsmitteln.

Schweres Eiſenbahnunglück. Man meldet aus New-York,
7. Auguſt Auf der St. Paul- Eiſenbahn erfolgte geſtern in der Nähe
von Rhodes (Jowa) ein Zuſammenſtoß zweier Züge, wodurch 13
Perſonen getödtet und 20 verletzt wurden.

Enthauptet. Der 25 jährige Grubenarbeiter Wilhelm
Kopperberg aus Zaborze, welcher am 17. Januar den Ma-
ſchinenführer Biskup durch einen Meſſerſtich in den Hals ermordete,
wurde Donnerstag früh durch den Scharfrichter Schwietz aus
Breslau in er enthauptet.

Die Angelegenheit der Fälſchung ruſſiſcher Staatspapiere und
Banknoten, in welcher die Lithographen Feyerabend und Wagner
zu Thorn verhaftet worden ſind, zieht immer weitere Kreiſe. Nicht
weniger als 63 Perſonen von Thorn, Warſchau und Berlin
g7 bisher in die Angelegenheit verwickelt und zum Theil ver

aftet.Ein in der Luft geplatzter Luftballon erregte in Strehlen
große Beſtürzung. Der Luftſchiffer Thoniack unternahm daſelbſt
in ſeinem mit Heißluft gefüllten Ballon einen Aufſtieg. Als das
Luftſchiff etwa 100 Fuß geſtiegen war, platzte plötzlich mit lautem
Krach die Hülle, wobei die Heißluft als Feuerrauch entſtrömte.
Der Ballon ſank ſofort zu Boden, doch ſtürzte der kühne Aeronaut
auf Strauchwerk, ſodaß er ſich nur verhältnißmäßig geringe Ver-
letzungen zuzog.

Ein flüchtiger Schuldner. Der Jnhaber der Leipziger Rauch-
waarenfirma B. Buslik iſt nach Hinterlaſſung bedeutender Schulden
flüchtig geworden. Waarenlager und Geldſchrank ſind angeblich
geräumt,

Acretylengas Exploſion. Aus Heſſiſch-Oldendorf
wird telegraphirt: Jm Rueggeſchen Gaſthauſe explodirte
Nachts ein Keſſel der Acetylengas-Lichtanlage. Das Haus wurde
völlig verwüſtet, die Nachbarhäuſer ſtark beſchädigt. Drei Per
ſonen wurden verletzt, davon zwei tödtlich.

Der Mörder ſeiner Gattin. Aus Graz wird gemeldet: Der
fünfjährige Sohn des Müllers Trinſchitſch in Klein-Ubelsko
in Krain kam geſtern weinend zum Nachbar und erzählte, der Vater
habe die Mutter mit einem Stemmeiſen zu Boden geſchlagen. Der
Nachbar eilte in das Haus und fand die junge Müllerin
ſterbend; der Müller hatte ſeine Frau aus Eiferſucht
er ſchlagen. Der Gattenmörder iſt flüchtig.

Abgeſtürzter Touriſt. Wie die „Frkf. Ztg.“ aus Zürich
meldet, iſt am Doedi der Redakteur Dr. Kuendig abgeſtürzt
und ſchwer verletzt worden.

Der Beitrag des Millionärs Moroſini. Aus Venedig wird
gemeldet: Der zu unverdienter Berühmtheit gelangte italieniſche
Bankier Moroſini aus New-Hork, in deſſen Namen für den Wieder-
aufbau des „Campanile“ fälſchlich eine halbe Million gezeichnet
worden war, hat jetzt für den gedachten Zweck 2000 Mark zur Ver
fügung geſtellt.

Eine getreue Kopie des Campanile beſitzt, wie aus Peters
b urg gemeldet wird, Rußland in der Kreisſtadt Nerechta im
Gouvernement Koſtroma. Es iſt der ſchon gegen dreihundert Jahre
alte Glockenthuxm des in den Tagen der Kaiſerin Katharina II.
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K e spenski kloſters, Thurm iſt 150 wurde, ſtürzten plötzlich mehrere ſchwere Steine infolge eines zu weit ſ a H h ie gehe v Walger re e Kloſter ergebe mere geten Wie e der r ee Seite zur Erde, wobei der Arbeiter B ör en und andelst eil.
We, überaus reich ausgeſtattete Bauten. Birke von hier an den Kopf getroffen wurde, infolgedeſſen er eine Tages Marktberichte.
wer Eine halbe Million. Der de Ztg.“ wird aus NewYork klaffende Stirnwunde r d J r r eines Noth S Berlin, 7. Auguſt. (Berliner Produkt en börſe) Fe
depeſchirt: Ferdinand Holzendorf, der früher in der Jrren verbandes ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch ne ß Vor ein amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Septbr.

von aſtalt zu Dalldorfbei Berlin internirt war, verlangte, h. Schönhauſen a. E., 7. Aug. h e en.) ar e 158.50— 138.75 Dezbr. 155.00 Roggen, guter inländ. 148.00
das Staatsdepartement ſolle einen Anſpruch auf eine halbe Million Tagen verſchwand der verwittwete, ſeit 2 Jahren hier pra 2 bis 150.00 frei Mühle, klammer inländ. 140.00—143. 00
Hollars Entſchädigung gegen Deutſchland erheben. Das Staats Arzt Dr. med. Wee. Sein e urd ihm en ne September 137.75- 138.25 Oktober 135.00 Dezbr. 133.75 bis
departement lehnte ab, worauf Holzendorf die Gerichte anrief, wandten geführt auch dieſe irre x Miche eine du r 134.00 A. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 145. 90— 148.00
die dem Staatsdepartement zuſtimmten. vom Amtsvorſteher geöffnet, W. hingegen nicht aufgefu u un ßt ſchwere 149.00 154.00 Hafer, märk., mecklenburg. und pomm.

phen erhält man Kenntniß davon, warum Dr. W. geflohen iſt der Unter fein 187.00 bis 196.00 märk., mecklenburg. pomm., preuß.,
der- Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. ſuchungsrichter beim Landgericht in Magdeburg erläßt nämlich einen poſen., ſchleſ. und ruſſ. mittel 176.00 bis 186.00 preuß., poſ.-
Ent Geheimrath Koch über die Verſuche von Steckbrief hinter ihn wegen Verbrechens gegen das keimende Keben. Fegfeſ. und ruſſ. gering 172.00-—175.00 Mais, amerikan. mixedätten Varn a t Wie wir wiederholt berichteten, hat ſich Da Dr. W. ein angeſehener Arzt war, erregt der Fall in der Altmark 140.00 142.00 türkiſcher 127.00 129.00 ungar. Zahnmais
ätten r Ernst In Paris Tuberielbazilen von einer Kuh unter die größtes Aufſehen. Wohin er ſich gewendet hat, iſt r r 130.00 132.00 runder 116.00 bis 119.00 Erbſen, inländ.

Haut eingeſpritzt, um entgegen der Meinung Kochs die Uebertrag N. Großgeſtewitz Kreis T e Kete nd v und ruſſ. Futterwaare 188.00 192. 00 Weizenmehl 00 21.50 bis
Larteit der Rindertuberkuloſe zu erweiſen. Ueber den Werth dieſes Als der Müller Hausſchilo Linrp ſein Kinven. ne frühere Dienſt 24.00 Roggenmehl 0 und 1 20.50 bis 21.40 eizenkleie,
Experimentes hat ſich nun Profeſſor Koch ſehr abfällig geäußert. angeſchwemmite Leiche eines neugeborenen Ki t grobe 9.80-10. 10 feine 9.60--9.80 Roggenkleie 40.10 bis
Hätte Dr. Garnault ſo äußerte ſich Profeſſor Koch gegenüber magd iſt verdächtig. A Ueber den Beſuch des 10.50 Mittagsbörſe: Weizen September 158.75—1509. 00

tion einem Interviewer des „Figaro“ nach meinem Rathe ein Jahr Neugattersleben, 7. i re en. Der Kaiſer wird i „158.75 Oktober 155. 50-155. 25 Dezember 156.00 bis
lang lang Milch tuberkuloſer Thiere genoſſen, ſo wäre ſein Experiment Kaiſers) kommen jetzt genauere i Jei W i 6 ühr 154.75 Roggen Septbr. 138.752- 139. 00 138.50 189. 00 i
i den werthvoll geweſen. Die Art, wie er ſich Stoff vom Ganglion dort am 12. Auguſt, h ittage 53 d hr er der dert ten 138.75 Oktober 135.25--134.50 Dezember 134.25 u
c g einer turberkuloſen Kuh einimpfen ließ, iſt abſolut un findet Zie Enthüllung und Einweihung er e e n 133.50 Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. fein 186.00 iswiſſenſchaftlich. Die gemeldeten äußeren Erſcheinungen be Frau Anna v. Alvensleben errichteten Gra enkmal ſta S r 195.00 märk, mecklenbürg., pomm., preuß poſ., ſchleſ. und ruſſ.

weiſen nichts, wie überhaupt der Fall eines IJndividuums, deſſen begiebt ſich mit ſeiner Begleitung nach der Feier in das S n mittel 175.00 185.00 preuß., poſ., ſchleſ. und ruſſ. gering 171.00
phyſiſche Anlagen man obendrein nicht kennt, keinerlei Schluß zu verläßt um 8 Uhr nach dem Abendeſſen Neugattersleben, um nach dem hjs 174.00 Dezember 133.75— 134. d0 Mais, amerikan. mixed
laſſe. Ueber Garnaults Senſationsbedürfniß ſprach Koch ſcharfe r T abve zu a Whrexrzanl der thürin 140.00 141.00 runder h m 4 gt n
orte- S Weimar, Auguſt. en erä e re mehl 00 21.50 bis 24.00 oggenme un .50 bienedig iſſchen Städte.) Das neue Ortsverzeichniß für die thüringiſchen Oktober 18.55 Dezember 18.25 Rüböl Oktoberche taaten giebt eine genaue, nach amtlichem Material geordnete Ueberſicht 5430 bis 52.00 November 50.50 G., Dezember 50.80 bturz Telegramme. der Einwohnerverhältniſſe der thüringiſchen Städte. Danach hat, wie die 50.50 Mai 50.30- 50.50 50.40 Preiſe um 2x Uhr

zu Zeitung „Deutſchland“ mittheilt, Eiſenach( Stadtgemeinde) eine Einwohner (ſyichtamtlich): Weizen September 158.75 Oktober 155.50ungen Hamburg, 8. Aug. Auf der Beckendorfer Werft liegt zahl von 31 580, Weimar von 28 489 (nach inzwiſchen vorgenommener Sezhr. 194.75 Roggen Septbr. 139.00 Oktober 134.90
ger „Primus“ und wurde r von Verſicherungs Beamten letzter Zählung 29 585), Apolda von 20 36 Jena von 5 Dezember 133.50 Hafer September 141.00 Oktober 137.50

Eine d Sachverſtändigen unterſucht und für reparaturfähig be w h a 95 iedt den t e wo e wehl s echte ſs r r 7 7
daß funden. Greiz von 22 346 und Gera von 45 6341. enber 18 Rubt Auguſt 52 rt .25 Rüböl loco 52.40 Auguſt 52.20 Oktoberßung, Querfurt, 8. Aug. Bei dem Dorfe Oberſchmon ſollen S Eiſenach, 6. Aug (Die Feuerbeſtattung der Leiche d Segen e r guſ

nmen große Steinſalzlager gefunden worden ſein (7). des Profeſſors Kürſchner), welcher, wie wir meldeten, Magdeburg, 7. Auguſt. (Getreide und Futtermittel.)
g“ iſt London, 8. Aug. Der König erließ eine Botſchaft an ſein gelegentlich e r u u (Richard Salge.) Weizen ruhig, in Shirriff ünd Sommerweisen
eine Volk, worin er am Vorabende der Krönung, des wichtigſten h ſit We W Hepxece ſier ver r Mivietonn Trabert 169--172 je nach 53 der h ä e rn
irſten. Kreigniſſes ſeines Lebens ſeinem Volke un ſeinen Kolonien Zahlreiche Blumenſpenden von Nah und Fern ſchmückten den Sarg. Unter e 7 I Stänon eerehit Wuchte We s
en ſo für die herzliche Theilnahme während ſeiner Lebensgefahr Anderen hatten ſolche geſandt: Der König von Württemberg, die his 8 viligtt. Hafer unverändert feſt, feinſter hieſiger bis 181
kurz und ebenſo der Vorſehung dankt, welche ſein Leben verlängert Herzogin Alexandrine von Koburg, der Staatsſekretär von Tirpitz, nd her Suechſghiltsvaſer dis r e et Begsking hgahlt
w und ihm die Kraft gegeben hat, ſeine wichtigſten Pflichten als Staatsminiſter Dr. RotheWeimar, die „Penſionsanſtalt deutſcher Gerſte: Von Vrauwaare dürfte bei dem mißlichen Wetter in acht
den Monarch des großen engliſchen Reiches zu erfüllen. Journaliſten und Schriftſteller pri a Tagen das erſte erſcheinen. Inländiſchen Winterwaare zu 185--439

m I e eeeenceeeeeceeeeeeeaeeeeeeeeeeeeeeeeeeel t de De t undmais 118 defekte Waare 90 105Wo Der preußiſche Hausbeſitzertag. telegraphiſchem Wege bei der Familie des Enſchlafenen im Trauerhauſe Raps träge, je nach Trockenheit 200— 220 ab Station gehandelt.
en a Den zweiten Sitzungstag, am Donnerstag, den 7. Auguſt, eintrafen, tret s verdorbene Qualitäten bis abwärts 160 angeboten. Kümmel
f den eröffnete der r r ſt Wir r Uhr. Lers Fürſt en d ger n ihn le r i Gocherung 9 J h ab Station geboten Eigner wollen höhere Preiſe

Vorſitzende machte zunächſt geſchäftliche Mittheilungen. err r Lan er Aie efvr g de urchſetzen.We Architekt Leiſel Elberfeld nahm hierauf das Wort zu einem Bericht u h Dr. Scheibe zum Landgerichtspräſidenten erledigt war, iſt
enden über die Thätigkeit der Kommiſſion zur Ueberwachung der dem Juſtizrath Voigt übertragen worden. Viehmärkte.
beſtens Vohnungs- und Baugenoſſenſchaftsfrage. Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 7. Auguſt.von Redner theilte mit, daß das Grävéllſche Buch große Beachtung ge Meteorologiſche Mittheilungen von Halle a. S. evon funden hätte und von vielen Behörden und Parlamentariern, an (Aufgezeichnet von C. W. Trothe, Neue Promenade 16.) Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewick.
per welche das Buch auf Veſchluß des Central Verbandes verſandt e Se Auſgetrieben Tor T Tenr o
Hegen worden war, anerkennende Dankſchreiben eingelaufen ſeien. Auch z G. Halle g. S waren e over unverden in der Preſſe hätte das Buch die gebührende Beachtung und meiſt Halle a. S., Halle a. S., a v. a v. v, tauft verkauft
ch an anerkennende Kritik gefunden. Beſondere Angrkennung und ein den 7. Auguſt den 8. Auguſt
gerade gehende Kritik habe das Buch auch in der wiſſenſchaftlichen Preſſe (8 Uhr Abends) (7 Uhr Morgens) 66 Rinoer, 15 7der gefunden, ſo namentlich durch Herrn Dr. Eberſtadt in Schmollers davon fagg, à e 2h den Jahrbuch, der das Werk eine hervorragende tüchtige Arbeit und Barometer Millimeter 750 751
olglos beſonders beachtenswerth nennt, da der EentralVerband der ſtädti 9 R m u t smittel ſchen Haus und GrundbeſitzerVereine dahinter ſteht. Nur vor Thermometer Celſius 18 195 e e
ſtatt der ſozialpolitiſchen Preſſe habe das Buch keine Gnade gefunden, Rel. Feuchtigkeit 860 800 deren un J 2ber auch keine ſachliche Widerlesgung ſeines Jnhalts. Sodann SW 1 SW I 211 Schweine davon 7 eWind 7 e 0 e I o 4 t 7 g 5 64 63 203 8Puy e Tr J e n e Kom r e S 2 b. 2niſſion, des vielgenannten Herrn Grävéll. Aus demſelben wäre i tur am 7. Auguſt: 22,59 C.vom hervorzuheben, da darauf hingewieſen wird, wie auch auf wirth Maximum der Tempera vom 7. zum Kite uſt: 14,70 C. Geſammt Nuftrieb dieſer Woche 162 Rinder (47 Ochſen, 5 Kalben, 82 Kühe, 28 Gullen),

j j j Minimum in der Nacht v z g ſ 84 Kälber, 69 Schafe, 325 Schweine (davon 325 Landſchweine, Ungarn)J ſchaftlichem Gebiete die Beſtrebungen der Sozialdemokratie den z Auguſt, 7 Uhr Morgens: w. er, afe, neJapan t Niederſchläge am 8. guſt, 9 Zuſammen 640 Schlachttbiere.jenigen der ſtagtserhaltenden Parteien direkt entgegenſtehen. Bebel Waſſerwärme der Saale, mitgetheilt vom Florabad, am 8. Auguſt

roulon hat ausdrücklich erklärt, daß er nicht das geringſte Intereſſe am 0 Waaren und Produktenberichte,e war Veſtehen der jetzigen bürgerlichen Geſellſchaft habe. Es wird in Getreiheinſalls den Derichte ne ter Bedauert. daß von gen h Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte Hamburg, 7. Auguſt. Weizen matt, holſtein. loco 168170,

ſchaften und deren, den allgemeinen Grundbeſitz ſchädigenden Be W Sz i igkeit. di in Hamburg. Nachdruck verboten.) Hard Winter Nr. 2 124. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher ſtill, cif. Hamburgachr.“ e unterſtützt werden. Es ſei eine Ungerechtigkeit, dieſen 9. Wollig, S ſchein, warm, ſpäter 100, loco mecklenburgiſcher Mais feſt, 120, runder 973

r e. c. a e e ermann auch wenn er dasſelbe will, wie dieſe Geſellſchaftenvom verſagt werden. Eine wirkliche Wohnungsnoth ſei nirgendwo kon Sonntag, 10. Auguſt Wolkig, Sonnenſchein, warm, ſehr F ähß W en h r
ſtatirt worden. Jm Allgeminen habe aber doch in der Stellung- windig. ruhjabr a J per L 3 7rd ge i per Frühjahr 7,38 Gd., 7,40 Br. Mais per Juli- Auguſt 5,27 Gd.d nahme den Hausbeſitzern gegenüber eine Beſſerung ſtattgefunden. s Br. Hafe Herbſt b,68 Gd., ,70 Br, per Frühjahr G33 Zum Schluß gab Redner noch e n wen Jnter Waſſerktände. „2 Hafer per ſt 5, 5, r., p j Gd.nationalen Wohnungs Krongreß in Düſſeldorf, welchem er im TAuftrage der Kommiſſion beigewohnt habe. Der Bericht deckt ſich bedeutet über, unter Null. Gel Duge Peſt, 7. Auguſt. Weizen loco ruhig, do. per Oktober 6,67 Gd.,

ork, i femi i 6,68 Br. pr. April 7,01 Gd., 7,02 Br. Roggen per Oktober 5,72 Gd.,Nähe mit demjenigen, welchen Redner in der Sitzung des preußiſchen Saale, a April 5,00 601 Br, van per Dtteber 9598 deg Landesverbandes am Dienstag gab. (Lebhafter Beifall lohnte alle 7. Auguſt 1,76 8. Auguſt 1,78 0,02 2- r., per April 6, 6,01 Br. Hafer per h13 c H guſt 1, guſt 5,39 Br., per April 5,62 Gd., 5,63 Br. Mais per Auguſt 4,93 Gddie hochintereſſanten Ausführungen des Redners.) Redner be Trotha 106 M h 6,02 9912 S p r r 9antragte, den Grävellſchen Bericht drucken zu laſſen, zum Min *Alsleben 6. Auguſt 1,28 7. Auguſt en los w. per Mai 5, T.
helm deſten in den verſchiedenen Fachzeitungen. Bernburg 097 z 095 002 s London, 7. Auguſt. An der Küſte 4 Weizenladungen angeboten.

Der Vorſitzende, Baumeiſter Hartwig, ſagte, daß ſchon vor *(albe, Obp 8 146 t 1,44 0,02 1,70 r n r 2 ru fünfzig Jahren, zur Revolutionszeit, ſozialdemokratiſche Phan- do. Untp 0,36 6,82 0,04 L u em D. R per n er r per
aus iaſtereien geſpukt hätten. Es ſei der ernſtgemeinte Vorſchlag ge unſrer e nrer T er d Roggen ruhig, per Auguſt 14,90, perund macht worden, das Geld abzuſchaffen, ohne daß geſagt worden Straußfurt (6. Auguſt 110 7. Auguſt 1,18] 0,05 3 x (Echunſſherlht) Wehen wige, per Mguſt
r wäre, was an Stelle des Geldes zu ſetzen ſei. Auch heute wolle gu ch enger die Sozialdemokratie n erſtören, nichts aufrichten. Von dieſem Moldau. 21,60, per September 20,40, per Sept. Dezember 20,30, per November-Nicht r r s e J 5. A 5,11 Auguſt 0,18 o,o2 Februar 20,25. R t Auguſt 14,75, per Novemberlin Geſichtspunkte aus ſeien auch die Angriffe der Sozialiſten auf udweis Auguſt „I1 6. Auguſ un 429 S di Februar oggen runig, per Auguſt 14,75, per November-

er unſere Beſtrebungen zu beurtheilen. Unſere Aufgabe, die wir Prag z 0,18 0,29 (0,16 Februar 15,90. R Wenicht phantaſiren, iſt, allen ſolchen Phantaſtereien und über Havel. RewYorr. 7. Auguſt. (Telegramm.) other eizen
len humanen Beſtrebungen entgegenzutreten. Es gäbe im gegneriſchen *Brandenburg 6. Auguſt 7. Auguſt loco 76 per Auguſt per September p per Dezem er 73'
elbſt Lager noch viele tüchtige Köpfe, die zu uns übergehen würden, Oberpegel g 2,01 2,02 0,01 per Mai 77 v Mais per re /s, per Dezember 47,das wenn ſie über unſere geſanden e im Jntereſſe des Unterpegel m 1,02 1,02 per Mai 44*/,. Mehl 2,95. Getreidefracht 1/2. g ren allgemeinen Wohles und der beſtehenden Geſellſchaft unterrichtet *Rathenow Chicago, 77 Auguſt (Telegr.) Weizen per September 68/,,
mte, werden. Bis jetzt habe vielfach die Phraſe geherrſcht, die gute Oberpegel 1,28 1,34 (0,06 per Dezember 679/. Mais per Septemver 531.
naut That kläre aufl Wir müſſen aufklären Unterpegel 0,58 0,58 5 z. J u bericht.) Rühen Rohſucker Herr Hettersdorf München theilte mit, daß ſie in München, *Havelberg 1,46 1,50 0,04 Ham urg, 2. Auguſt Schlußbericht. Rüben Rohzucker

wo 6000 Wohnungen leer ſtehen, eine Baugenoſſenſchaft gebildet, r n u I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-uch an deren Spitze der Bürgermeiſter ſtände. Hier wären nicht die Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der burg per Auguſt 6,05. per September 6,10, per Oktober 6,47, per
den FWia emokraen, ſondern die bürgerliche Preſſe den Beſtrebungen Königlichen Elbſtrombau Verwaltung. Dezember 6,62, per März 6,85, per Mai 6,97 Ruhig.

er Hausbeſitzer entgegen. err Wahrenberg- Berlin verwahrte G eòccc,, m ed ſich d gen Waß Verliter Grundbeſtger Verein beſchoſſen Bericht aus der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe

orf haben ſoll, die Miethen zu erhöhen, wenn eine Erhöhung der Be am 7. Auguſt 1902.rte amtengehälter eintreten würde. So dumm ſind die Berliner nicht e rurde S r 5 daß u n Preis pro 100 Kilogrammer u kleiner Wohnungen hergegeben habe, weil der Staat ſelbſt denAbbruch alter kleiner Wohnungen aus ſanitären Rückſichten habe reis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Der verfügen müſſen. Das wäre nur ein Akt ausgleichender Ge Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.(gko t gteit geg d r r wegen e w Tomirſerr Tater orgegangen, ſei deshalb ungerechtfertigt. achdem noch die r F. S FDer Herren Groſche Breslau und Wolters Hannover zur Sache ge Halberſtadt 16,209 17,00 14,80--15,30 S 16,50 17,60 1800--20,60rin ſprochen haben, nahm Herr Leiſel das Schlußwort und erklärte Gardelegen 16,50 17,60 15,00 16,00 17,50 18,00 20,00 24,00
cht zunächſt, daß er bezüglich der Hamburger zwölf Millionen nicht Stendal 16,50 17,00 1420—14,90 14,00 15,00 17,00 17,80 S
4 z ehe ſondern „am d W geſagt habe. Er ſei Jene u 130i alſo mißberſtanden worden. Bezüglich der Mietheſteigerung bei elitzſch po „90 S Firzt eintretender Gehaltserhöhung der Beamten ſei kein Verein, auch Schweinitz 17,1071265 13,75--14,40 1369 1465 15,50 16,50

nicht Berlin, genannt worden. Saalkreis 16,30 17,20 14,00--15,00) 13,00-—-13,602) 18,00 18,60 18,00--20,00ird Eckartsberga t 25 u 15,00 16,50 15,50 21,00 20,00--24,00ſche M Mansf. Seekreis s 2c

er Provinz Sachſen und Umgebung. neuer Roggen, Wintergerſte.
er 2 Petersberg, 8. Aug. (Schwere h Als am e u: Kreis Halberſtadt 6,00-—6,50, Gardekegen 4,80, Stendal 4,80—6,00, Schweinitz 5,00——7,50
e geſtrigen Tage einige Arbeiter in dem benachbarten Kroſigker troh: Kreis Halberſtadt 5,00-8,00 (lang), 4,00——4,50 (kurz), Gardelegen 5,00 (lang), Stendal 4,00-—5,00 (lang), 4,00 4,50 (kurz),

9), 0 gz Porphyrbruche mit dem Aufladen von Steinen auf einen Wagen chweinitz 4,50 (lang), 3,00 (kurz).
im be Maftigt waren, welche Arbeit von zwei Seiten in Angriff genommen i Raps: Kreis Delitzſch 21,06 Weißenfels 21,50 (ziemlich trocken).
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London, 7. Auguſt. 96 Proz. Javazucker loco 7k nominell,
Rüben Rohzucker loco 6 h. d. Stetig.

Kaffee.
Hamburg, 6. Auguſt, Vormittags. KaffeeTerminNottrungen.

Nur für Good average Santos. Septbr. 29x, Dezbr. 29x, März 30,
Mai 30X. (Rio 121/,). Alles Geld. Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 7. Auguſt, Nachmittags. KaffeeTerminNotirungen.
Nur für Good average Santos. September 28 G., Dezember 29 G.,
März 29x G., Mai 30 G. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 7. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 35.
Havre, 7. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork ſchloß

ſchwach mit 5--15 Points Baiſſe. Zufuhren in Rio 16 000 Sack,
Santos 47 000 Sack für geſtern.

Habre, 7. Auguſt. (Schlußbericht.) Good average Santos
Auguſt 34,75, September 35,00, Dezember 35,50, März 36,00, Mai
36,50. Tendenz Unregemäßig.

Petrolenm.
Hamburg, 7. Auguſt. Petroleum behauptet. Standard white

loco 6,60 Br.
Antwerpen, 7. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Type weiß loco 18 bez., Br., do. per Auguſt 18 bez., Br., do. per Septbr.
82 bez., Br., per September Dezember 18 bez., Br. Tendenz Feſt.

New-York, 7. Auguſt. (Telegramm.) Petroleum Standard
hite in NewYork 7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Refined

Taſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil Eity 1,22.
Spiritus.

Nordhauſen, 6. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.
105--106 Ltr.) 55,00-—-57,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160
ilogr. (106--107 Ltr.) 61,00-—63,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 7. 4 Spiritus ſtill, Aug. 11x Br., 11 G.,
AuguſtSeptember 11x Br., 11x G., September Oktober 11x Br.,
11x G., Oktober-November 11 Br., 111 G.

Paris, 7. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt
31,25, September 31,50, September Dezember 31,75, Jan.April 32,75.

Paris, 7. Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt 31,25,
September 31,50, September Dezember 31,75, Januar April 32,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 7. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen, 19,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—34,00 Mk., Linſen 18,00 bis
36,00 Mk. alles für 100 kg.

ſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 7. Auguſt. Rüböl loco 57,00, Oktober 565,00.
Hamburg, 7. Auguſt. Rübsl ſtill, loco 54.
Hamburg, 6. Auguſt. 7 Amerik. Steam 53 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 54 Mk., do. do. Chamberlain, Roe u. Co. 54 Mk., do, do. Choice Grocery 541 Mk., div.
Marken 538 54 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 7. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
11,00, do. Rohe und Brothers 11,20.

Paris, 7. Auguſt. a Rüböl ruhig, Auguſt 57,50,
September 58,50, Sept. Dezbr. 58,75, Jan.April 58,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 7. Auguſt. Kartoffelſtärke 16,50 Mk., Kartoffelmehl

16,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 6. Auguſt. Kartoffelſtärke 16—16 Mk., Lieferung

Sept. Oktober 16--16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 164 1682 Mk.,
Lieferung Sept.Okt. 164—168 Mk., SuperiorStärke 16*7, 1727, Mk.,
SuperiorMehl 164--17 Mk. per 100 Kilogramm.Magdeburg, 7. Auguſt. Eßtartoffeln 6,00 6,50 Mk. für

100 Kg.
Fleiſch. Butter. Eier

Magdeburg, 7. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,02 vis
1,06 Mk., von der Keule 1,40-—-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-—1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30--1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,50 Mk., alles für 1 kg, Eier e 60 Stück 2,90-—3,60 Mk.

ſche.
Hamburg, 6. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich e

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 105--110 Pfg.,
kleine 50——85 Pfg., Seezungen, große 190--200 Pfg., kleine 110 bis
125 Pfg., däniſche 160-—170 Pfg., Kleiße, große 70——80 Pfg., kleine
35--45 Pfg., Rothzungen 40--45 Pfg., Schollen, große 60——65 Pfg.,
mittel 55——60 Pfg., kleine 14-—-18 Pfg., lebende Karpfen Pfg.
Schellfiſche, große 25—-30 Pfg., mittel 22—25 g. kleine 15 18
Pfg., Cabliau, große 15-—18 Pfg., kleine 8——12 Pfg., Seehechte 20-—24
Pfg., Lengfiſch 9--10 Pfg., Blaufiſch 9--10 Pfg., Knurrhähne 5 bis
8 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 5-—6 Pfg., Elblachs 135-—150 Pfg.,
Lachs, rothfl., 135—-150 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
110--140 Pfg., Zander 75——-90 Pfg., Flußhechte 80—85 Pfg., Schnepel

Z. ars Pfg. Brachſen Pfglebende e e hirg. Fſo rachſen Pfg. Hummem
Stroh. Hen.

Magdeburg 7. Auguſt. Richtſtroh 5,00-6,50 Mk., Krumn,
ſtroh 4,00-—4,50 Mk., Heu 6,00-—6,50 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 7. Auguſt. Baumwolle. Stetig. Upland mibdß

loco 409, Pf.
Antwerpen, 7. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B September

4,82 Verkäufer, Mai 4,90 Ruhig.
Havre, 6. Auguſt. 31 Uhr. Wolle. Auguſt 144,50, Dezember

147,00. Tendenz Stetig.
Liverpeol, 7. Auguſt. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 VBallen,

Tendenz r demerikan. good ordinary Lieferungen Feſt, ſtetig.Per Auguſt ar Verk.Preis,Per Dez.Jan. l Pert-Pre
Aug.Sept. 48 Käuferpreis, Jan.-Febr. 422 Käuferpreis,
Sept.Okt. 428 Verk.-Preis, Febr.März 42 Käuferpreis,
Okt.Nov. 417, Verk.-Preis, März-April 412 Käuferpreis,
Nov.Dez. 4 Käuferpreis,

Metalle.
Amſterdam, 7. e Bancazinn 76!
London, 7. Auguſt. Silber 24 Lſtrl., ChiliKupfer 529) Aſtrl,

per 3 Monate 52 Lſtrl., Blei ſpan. 11/, Lſtrl., engl. 11 Lftl,
Zinn 127 Lſtrl., Zink 187, Lſtrl.

Glasgow, 7. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 56 sh. 2 d. Warrants Middlesborough 51 sh. 21

Düngemittel.
Hamburg, 6. Auguſt. (Chile-Salpeter.) Loco h

Lager 8,00.

Rio de Janeiro, 6. Auguſt. Wechſel auf London 12!/,.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben,
für Provinz und Algemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beunthuerz
für den Börſen und Handelstheil: Adelbert Kirſten; ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern ledigkqh
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.

W riä e mann S G so o Kk, Bankgesehäft, Halle a. S. Leipzigerstrasse 12.
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Für die Inſerate verantwortlich Qtto Brakel, Halle g. S, Mit 1 Velloge
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